

        

            

                

            

        




 


	 


	Einleitung:


	
W





	ir schreiben das Jahr 2021 und bereits das vorherige Jahr wird als das Jahr eingehen, welches den Unterricht revolutioniert. Wer hätte damals geahnt, dass wir von heute auf morgen den Unterricht vom Klassenzimmer gegen den Online Unterricht über Zoom ersetzen müssen.


	Während viele Lehrer wussten, dass irgendwann in der Zukunft Technologie einen bedeutenden Faktor im Unterricht spielen würde, hat niemand damit gerechnet, dass der Übergang vom traditionellen Unterricht zum Online-Lernen so schnell stattfinden würde. Nichtsdestotrotz müssen wir uns damit abfinden und als Lehrer liegt es in Ihrer Verantwortung, die notwendige Anpassung an das Online-Lernen vorzunehmen, damit die Schüler online genauso gut lernen können, wie in einem regulären Klassenzimmer.


	In diesem Buch lernen Sie verschiedene Webtools, Strategien, Tipps und Vorschläge kennen, um Ihre Unterrichtserfahrung online erfolgreich und ansprechend zu gestalten. Sie werden lernen, wie Sie Ihren Unterricht so gestalten das es für Ihre Schüler leichter wird sich an die jetzige Situation zu gewöhnen. Erregen Sie die Aufmerksamkeit Ihrer und stellen Sie sicher, dass sie sich aktiv an jeder Diskussion beteiligen. Ein Gedanke, der Ihnen vielleicht gerade durch den Kopf geht, ist: 


	"Bin ich qualifiziert, ein Online-Lehrer zu sein?" 


	Das Online-Lernen stützt sich überwiegend auf digitale Tools und Plattformen für das Hosting und die Unterstützung des Online-Unterrichts. 


	In diesem Buch werden Sie lernen, wie Sie Ihr virtuelles Klassenzimmer einrichten und alle Tools und Plattformen kennenlernen, die Ihnen Komfort beim Unterrichten bieten.


	Außerdem lernen Sie effektive Fähigkeiten und Tricks, um die Aufmerksamkeit Ihrer Schüler zu gewinnen und sie auf eine wirkungsvolle Art und Weise zu beschäftigen. 


	 




 


	 


	Kapitel 1: 


	Was Sie über den Online Unterricht wissen sollten


	
W





	ie sieht der digitaler Lehrer-Alltag aus / Wie sie zum Online Dozenten werden


	Online-Lehrer, auch bekannt als Fernlehrer, Remote-Lehrer oder Online-Dozenten, sind Lehrer, die mit Schülern online arbeiten. Einige Lehrkräfte arbeiten zu 100 Prozent online und interagieren nur über das Internet mit den Schülern. Andere arbeiten in einem gemischten Klassenzimmer, das persönlichen und Online-Unterricht kombiniert. Fernunterricht bietet berufliche Möglichkeiten für eine Vielzahl von Pädagogen, wie z. B. K-12-Lehrer, Firmenausbilder und Universitätsprofessoren. Online-Lehrer sind sehr gefragt und viele Pädagogen, Fachexperten und Fachleute suchen wegen der Flexibilität, die sie bieten, nach Online-Lehrjobs.


	1.1 Qualifikationen / Arbeitsplatz


	Die Qualifikationen für einen Online-Lehrerjob variieren stark, je nach Art des benötigten Unterrichts. Wenn Sie daran interessiert sind, Grund-, Mittel- und Oberschüler zu unterrichten, benötigen Sie mindestens einen Bachelor-Abschluss. 


	In den letzten zehn Jahren hat die Technologie den Bereich der Bildung buchstäblich verändert. Schüler und Lehrer können jederzeit und von jedem Ort der Welt aus über E-Mail, Chatrooms, Messageboards oder über Virtual-Reality-Software und -Plattformen miteinander kommunizieren.


	Als Online-Lehrer benötigen Sie mindestens einen ruhigen Arbeitsplatz, an dem Sie mit den Schülern kommunizieren können, einen zuverlässigen Computer, eine Webcam und Internet. Einige Online-Klassen treffen sich in Echtzeit und haben Live-Diskussionen über Message Boards. 


	Bei anderen können die Schüler Material herunterladen und in ihrem eigenen Tempo lernen.


	1.2 Anforderungen / Voraussetzungen


	Zeitmanagement: 


	Ein besseres Zeitmanagement ist der größte Vorteil sowohl für den digitalen Lehrer als auch für die Schüler, da sie eine geeignete Zeiteinteilung vornehmen.


	Beurteilen Sie das Verständnisniveau der Schüler: 


	Beim Einzelunterricht kann der Lehrer das Verständnisniveau seiner Schüler besser einschätzen als der Lehrer im Klassenzimmer, so dass er notwendige Änderungen an seinen Lehrmethoden vornehmen kann.


	Digitale Lehrer sind leidenschaftlicher in ihrem Beruf: 


	Sie müssen nicht nur über pädagogische Fähigkeiten und grundlegendes Wissen verfügen, sondern auch Experten im Umgang mit Computerzubehör sein.


	Einhalten des Zeitrahmens: 


	Das Einhalten des vorgegebenen Zeitrahmens ist ein weiteres Muss, um ein erfolgreicher digitaler Lehrer zu werden.


	Vorbereitung von geeignetem E-Material: 


	Die Arbeit als Online-Lehrer erfordert die Vorbereitung von geeignetem Lernmaterial, da die Schüler von zuhause arbeiten und das vermittelte Wissen verstehen müssen. Daher ist es notwendig, effizient vorbereitete Texte, Arbeitsblätter und Aufgaben zu erstellen, um Ihre Schüler zu unterrichten und zu bewerten.


	Feedback und Abstimmung: 


	Im Gegensatz zum Lehrer im Klassenzimmer und den Aufgaben und der Bewertung im Klassenzimmer erfordert der Online-Unterricht ein effizientes Feedback des Lehrers. Abgesehen davon, dass er Feedback gibt, muss der Online-Lehrer wissen, wie er seine Schüler einstimmt, damit sie den vorgesehenen Kurs effizient absolvieren können.


	Erstellen von ansprechenden Lehrmethoden: 


	Mit eine der wichtigsten Eigenschaften für den Online-Lehrer. Es ist in erster Linie Unterschrift Charakter eines Lehrers, um ihre Schüler in ihrem Unterricht engagiert.


	1.3 Tipps


	Tipp 1:


	Als Lehrer müssen Sie Ihren Kurs bzw. Ihre Klasse verwalten, Materialien erstellen, Ihren Unterricht übertragen, mit Ihren Schülern interagieren und deren Arbeit benoten. Um effizient zu arbeiten, benötigen Sie einen Laptop, einen Desktop-Computer oder ein professionelles Tablet.


	Auch Ihre Kursteilnehmer benötigen einen Laptop oder Computer, wenn sie in vollem Umfang an Ihrem Unterricht teilnehmen möchten. Allerdings können Smartphones oder Tablets mit einer Internetverbindung verwendet werden, wenn es keine andere Alternative gibt.


	Tipp 2:


	Es kann für Studenten schwierig sein, sich an das Online-Lernen zu gewöhnen, besonders wenn sie von zu Hause aus an Ihrem Unterricht teilnehmen. Beziehen Sie sie in Ihren Unterricht ein, indem Sie alle Ihre Kurse mit Lernzielen beginnen.


	Nutzen Sie Ihre Chatbox oder Ihr interaktives Whiteboard, um mitzuteilen, was Sie während der Stunde behandeln werden und was Sie von Ihren Schülern erwarten. Dies wird den Schülern helfen, sich zu konzentrieren und sich wie in einem normalen Klassenzimmer zu fühlen. Am Ende der Stunde können Sie darüber nachdenken, was Sie gemeinsam getan haben und ob Sie erreicht haben, was Sie sich vorgenommen haben.


	Tipp 3:


	Seien Sie selbstbewusst und bitten Sie Ihre Schüler um Hilfe. Ihre Schüler sind die Technologie-Experten. Lassen Sie sich zur Abwechslung mal von ihnen etwas beibringen. Sie werden begeistert sein, was Ihre Schüler Ihnen beibringen können!


	Tipp 4:


	Im Online-Unterricht können Sie Anweisungen an alle Ihre Schüler mündlich und schriftlich geben. Sie können die Schüler auch auffordern, Ihre Mitteilungen in Chatboxen zu bestätigen und mit einzelnen Schülern sprechen, wenn ihnen nicht klar ist, was sie tun sollen. 


	Je nachdem, welche Plattform Sie verwenden, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass Sie auch in der Lage sind, Ihre Materialien, Dokumente und Präsentationsfolien freizugeben und andere Aktivitäten wie Online-Quizze und -Spiele mit der Klasse anzuzeigen und zu verwenden, was ihnen helfen wird, mit Leichtigkeit zu folgen.


	Tipp 5:


	Erstellen Sie jede Woche ganz einfach digitale Unterrichtspläne. Sie werden Wissen und Erfahrung mit Online-Programmen, Hochladen, Bearbeiten und vielem mehr erwerben. Ergreifen Sie die Chance und geben Sie das Papierplanbuch auf. 


	Machen Sie einen Schritt aus Ihrer Komfortzone heraus und probieren Sie es aus. Sie werden feststellen, dass Sie die Leichtigkeit lieben werden, mit der Sie von jedem Gerät und von jedem Ort aus auf Ihre Unterrichtspläne zugreifen können. 


	Mit Google Drive können Sie Ihre Pläne dort speichern und bearbeiten und auf Ihrem Telefon, Computer oder Tablet Änderungen vornehmen und ansehen.


	Tipp 6:


	Wenn Sie irgendeine Art von Unterricht online erteilen, müssen Sie Sicherheit und Datenschutz ernst nehmen. Die allgemeine Datenschutzverordnung (GDPR), die in Europa gilt, bedeutet, dass Lehrer (und ihre Schulen) die Verantwortung haben, die Daten ihrer Schüler sorgfältig, sicher und mit Respekt zu behandeln.


	Die Vorschriften bieten sinnvolle Anleitungen für den Umgang mit personenbezogenen Daten und sind es wert, gelesen zu werden. 


	Tipp 7:


	Widmen Sie einen Teil Ihrer ersten Unterrichtsstunde dazu, Ihren Schülern zu helfen, sich mit der Technologie vertraut zu machen. Selbst wenn Sie die Hälfte der ersten Sitzung damit verbringen, sparen Sie sich die Zeit, den Einzelnen immer wieder etwas zu erklären. Viele Online-Lehr- und -Konferenzplattformen bieten auch Leitfäden und Erklärvideos an, die Ihnen den Einstieg erleichtern.


	Vorbereitung auf den Online-Unterricht


	Zu Beginn werden Sie als Lehrkraft meistens mit wenig Vorkenntnis ins kalte Wasser geworfen und Sie wissen nicht, wie Sie Ihren Unterrichtsstil an ein virtuelles Klassenzimmer anpassen sollen. 


	Sie werden möglicherweise bemerken das Ihre Schüler schnell das Interesse am Unterricht verlieren werden und dabei spielt es keine Rolle, ob Ihr Unterricht von hoher Qualität ist. Es ist wichtig vor allem im Online Unterricht viel mit Interaktionen zu arbeiten, um Ihre Schüler miteinzubinden. 


	langatmige Monologe werden weniger geschätzt, ebenso wenig wie die Dichte des Unterrichts. Ihre Schüler möchten unterhalten werden und aktiv am Unterricht teilnehmen. Sie werden wahrscheinlich in der Rolle des passiven Schülers eher unzufrieden sein. 


	Vermeiden Sie große Mengen an Lernmaterialien online hochzuladen mit der Erwartung, dass Ihre Schüler alles sorgfältig durchgehen und sich weiter mit den Themen beschäftigen. Es ist so, dass ein Übermaß an Lernstoff das Niveau, Ihrer Schüler aktive Lernbereitschaft zu zeigen eher verringert. 


	In einem physischen Klassenzimmer ist das natürlich einfacher, die Aufmerksamkeit der Schüler zu halten, was aber in einem digitalen Klassenzimmer aufgrund der vielen Ablenkungen, mit denen sie in ihrer Umgebung konfrontiert sind, schwieriger wird, ihre Aufmerksamkeit dauerhaft zu erhalten.


	Zuerst müssen Sie sich von Ihren „altmodischen“ Lehrmethoden verabschieden und offen dafür sein, neue Wege der Strukturierung und Präsentation Ihres Unterrichts online zu erlernen. Außerdem sollten Sie bereit sein, andere Wege der Interaktion mit Ihren Schülern in Betracht zu ziehen, damit Sie Ihre Aufmerksamkeit so lange wie möglich halten können. 


	Die häufigsten Herausforderungen beim Fernstudium


	Sie haben die Möglichkeit, sich im Voraus auf Ihren Online-Unterricht vorzubereiten. Ein Teil Ihrer Vorbereitung besteht darin, sich über einige der Herausforderungen bewusst zu sein, die mit dem Fernunterricht einhergehen. 


	Denken Sie daran, dass in den meisten Fällen auch Ihre Schüler neu in der Umgebung eines virtuellen Klassenzimmers sind und sich daher ebenfalls umstellen und anpassen müssen. 


	Die Herausforderungen beim Fernunterricht sind spezifisch für den Prozess und das Format, die mit dem Online-Lernen verbunden sind. So kann es zum Beispiel sein, dass Sie ein Problem mit einer schlechten Internetverbindung haben oder dass die Studenten aufgrund von irgendwelchen Vorkommnissen, die in ihren vier Wänden stattfinden, abgelenkt bzw. unkonzentriert werden.


	Das Gefühl, von anderen Lernenden isoliert zu sein


	Der Fernunterricht kann eine einsame Erfahrung sein, sowohl für Sie als Lehrer als auch für Ihre Schüler, die die Interaktionen mit ihren Mitschülern vermissen. Das geschäftige Treiben im Klassenzimmer hat Ihre Schüler angeregt und für längere Zeit in den Unterricht eingebunden. Jetzt, wo sie nur noch auf ihren PC oder Laptop schauen, fühlen sich Ihre Schüler möglicherweise isoliert, was sie wiederum von der Teilnahme am Unterricht abhält. 


	 


	Zumal können Sie virtuelle Gruppenaktivitäten als Teil Ihres Online-Lehrplans einbinden. Erlauben Sie Ihren Schülern, sich per Videokonferenz miteinander zu verbinden und ein Gruppenprojekt zu planen. Dies wird ihnen die Möglichkeit geben, Kontakte zu knüpfen und das Gelernte durch den Austausch von Werten und Wissen unter den Gruppenmitgliedern zu festigen. Sie sollten sich außerdem ermutigen, während des Unterrichts Ihr Gesicht zu zeigen, anstatt die Kamera auf die Tafel zu richten oder nur Audio anzubieten.


	[image: ]Wenn die Schüler Ihr Gesicht sehen, haben sie das Gefühl, dass Sie direkt mit ihnen sprechen, und das könnte sie dazu ermutigen, aufmerksam zu sein.


	 


	
Mangelnde Disziplin


	In einem physischen Klassenzimmer können Sie leicht dort weitermachen, wo Sie aufgehört haben, die Leistungen der von den Schülern präsentierten Arbeit jederzeit beurteilen und diejenigen Schüler aufgreifen, die mit dem Verständnis des Inhalts zu kämpfen haben. Dieses Maß an Struktur und Routine ist ein Luxus, den es in virtuellen Klassenzimmern leider nicht gibt. 


	 




	[image: ]Auch wenn Sie einige Schüler haben, die selbstdiszipliniert sind und sich strikt an Fristen halten können, fühlen sich andere vielleicht verwirrt oder ängstlich, wenn sie Aufgaben alleine erledigen müssen, ohne dass ihr Lehrer hinter ihnen steht.


	Als Online-Lehrer sollte es Ihr Ziel sein, Ihren Schülern beizubringen, wie sie für ihre eigene Arbeit verantwortlich sind. Wenn Sie Ihren Schülern die Verantwortung dafür übertragen, dass sie ihre Arbeit nach Ihren Vorgaben beginnen und beenden - und zwar pünktlich -, ist das eine notwendige Lebenskompetenz, die sie lernen müssen. 


	Es bedeutet auch, dass Sie sich darauf verlassen können, dass Ihr Unterricht genauso reibungslos abläuft wie in einem physischen Klassenzimmer. Den Schülern Selbstdisziplin beizubringen, beginnt damit, dass Sie ihnen helfen, eine Struktur oder Routine zu schaffen, die ihnen das Lernen erleichtert. 


	Schwierigkeiten beim Zugang zum Online-Unterricht 


	Es wäre unfair, wenn wir davon ausgehen würden, dass jedes Kind in seinem Haushalt den gleichen Zugang zu Computern, Tablets, Smartphones etc. hat. Nicht jeder Schüler wird zu Hause eine Internetverbindung oder ein geeignetes Gerät für das Online-Lernen haben. 


	Dies stellt eine Herausforderung für Sie als Lehrer dar, denn Ihr Ziel ist es, alle Ihre Schüler in Ihrem virtuellen Klassenzimmer zu erreichen und mit ihnen in Kontakt zu treten. Wenn einige Schüler nicht an der Unterrichtsstunde teilnehmen können, kann das auch bedeuten, dass Sie als Lehrer einen alternativen Weg finden müssen, um diese Schüler zu erreichen und die Informationen auf ähnliche Weise zu vermitteln, wie es in Ihrer Online-Unterrichtsstunde der Fall war. 


	Für diejenigen, die keinen Zugang haben, muss ein alternativer Plan erstellt werden, damit sie in der Lage sind, das gleiche Wissen und die gleichen Fähigkeiten zu erhalten, die mit der Online-Klasse geteilt wurden. 


	Sie können zum Beispiel Ihren Online-Unterricht im Voraus planen und den Schülern ohne Internetzugang ein schriftliches Dokument und eine Audiodatei zukommen lassen. Sie hätten dann die Möglichkeit, das Material mit einer Betreuungsperson durchzulesen und sich Ihre Audiodateien anzuhören, um die Konzepte vollständig zu erfassen. 


	Anpassungsschwierigkeiten


	Die Umstellung von einem traditionellen Klassenzimmer auf ein virtuelles kann sowohl für den Lehrenden als auch für den Lernenden eine Herausforderung darstellen. Diese Herausforderung wird noch größer, wenn entweder Sie oder der Schüler dieser neuen Veränderung gegenüber resistent sind. 


	Die Wahrheit ist, dass Sie sich beim Online-Lernen mit Online-Systemen und Tools vertraut machen müssen, um die Erfahrung des virtuellen Klassenzimmers zu verbessern. In den meisten Fällen, wenn der Lehrer an Bord ist und bereit ist, die notwendigen Anpassungen an seinem Unterrichtsstil vorzunehmen, zeigen die Schüler mehr Vertrauen in die neue Art des Lernens. 


	 


	[image: ][image: ]


	Mit anderen Worten:


	Die mangelnde Bereitschaft der Schüler, sich auf das Online-Lernen einzulassen, wird oft durch die mangelnde Bereitschaft des Lehrers, sich voll und ganz auf die digitale Erfahrung einzulassen, vorbildlich unterstützt. Wenn es Ihnen als Lehrer schwerfällt, bei der Festlegung und Befolgung der neuen Online-Lernroutine diszipliniert zu bleiben, werden auch Ihre Schüler die Verantwortlichkeit verlieren.


	Führen Sie regelmäßig offene Diskussionen, in denen Sie Ihre Schüler ermutigen, ihre Erfahrungen mit dem Online-Lernen und die Herausforderungen, denen sie sich möglicherweise gegenübersehen, mitzuteilen. Finden Sie Wege, um ihre Bedenken auszuräumen, ihre Ängste zum Schweigen zu bringen und bieten Sie Unterstützung an, wann immer diese benötigt wird.


	Eine der Möglichkeiten, wie Sie Schülern helfen können, die Schwierigkeiten haben, sich an das neue virtuelle Klassenzimmer zu gewöhnen, besteht darin, die Vorteile des Online-Lernens und Möglichkeiten zur Verbesserung ihrer Lernerfahrung zu Hause zu besprechen. Manchmal ist die Angst oder der Widerstand gegenüber dem Online-Lernen ein Ergebnis der begrenzten Informationen darüber. 


	Praktische Tipps


	Online-Unterricht kann ein entmutigender Prozess sein, besonders für jene Lehrer, die Vorbehalte haben, sich auf die heutige Technologie zu verlassen, um den Unterricht effektiv durchzuführen. Auch die Umstellung zwischen einem physischen und einem virtuellen Klassenzimmer ist gewöhnungsbedürftig. 


	Dennoch bedeutet die Umstellung auf digitale Plattformen nicht, dass die Qualität Ihres Unterrichts in irgendeiner Weise gemindert wird. Wenn überhaupt, kann die Integration von technologischen Werkzeugen in Ihren Unterricht Ihren Schülern eine bereichernde Lernerfahrung bieten. 


	

		Bei der Vorbereitung auf den Online-Unterricht ist es auch wichtig, sich die gesamte Online-Lernerfahrung aus der Perspektive Ihrer Schüler vorzustellen. Es kommt häufig vor, dass Lehrer den Online-Unterricht aus einer rein akademischen Perspektive planen und strukturieren und dabei vergessen, an die Menschen zu denken, die all diese dichten Informationen aufnehmen werden. Es ist zwar wichtig, dem Lehrplan Ihrer Institution zu folgen und alle Lernergebnisse eines Moduls zu erfüllen, aber Online-Lehrer haben die zusätzliche Verantwortung, dafür zu sorgen, dass ihre Lektionen einen X-Faktor oder einen Unterhaltungswert mit sich bringen. Sie müssen z. B. die Vielfalt der Medienwerkzeuge berücksichtigen, mit denen Ihre Studenten bereits vertraut sind und diese in Ihren Unterricht einbeziehen. Das macht Ihren Unterricht schülerzentrierter und ermutigt sie so, weiterhin Ihren Unterricht zu besuchen. 





	Fragen Sie sich selbst: 


	Wie kann ich meinen Online-Unterricht für meine Schüler anregend gestalten? 


	Um diese Frage zu beantworten, müssen Sie Wege finden, wie Sie Medienwerkzeuge kreativ einsetzen können, um die Interaktion zu fördern. 


	Zum Beispiel könnten Sie Ihre Schüler bitten, einen Podcast oder ein Videointerview als eine ihrer Hausaufgaben zu erstellen.


	2. Außerdem sollten Sie den Inhalt vorbereiten, den sie ihren Schülern vermitteln möchten und danach Wege zur Integration von Online-Tools planen, um den Unterricht für ihre Schüler ansprechender und interaktiver zu gestalten. Es ist zwar unmöglich, die Erfahrung des Unterrichtens in einem physischen Klassenzimmer zu replizieren, aber wenn Sie die Studenten dazu ermutigen, in virtuellen Gruppendiskussionen oder Teamprojekten zu interagieren, können Sie das Gefühl des Zusammenseins in einer kollaborativen Umgebung imitieren. Dies wird Ihre Schüler motivieren, weiterhin am Unterricht teilzunehmen und sich an ihre Mitschüler zu wenden, um Hilfe beim Lernen des Materials zu erhalten. 
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